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Du kannst die Wellen nicht anhalten,  
aber du kannst lernen, auf ihnen zu reiten. 

 

Joseph Goldstern 
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Mjfcf!Mftfsjoofo!voe!Mftfs!eft!ńJO!LPOUBLUł-! 

der Surfer auf dem Titelfoto unserer Ausgabe hat vermutlich einen Riesenspaß. Als Wassersportler genießt er das 
Nffs!voe!ejf!Xphfo/!Fs!tuûs{u!tjdi!nvujh!voe!bvt!gsfjfo!Tuûdlfo!jo!ejf!Gmvufo/!Bc!eb!xfjÞ!fs;!ńEv!lbootu!ejf!Xfm.
mfo!ojdiu!boibmufo-!bcfs!ev!lbootu!mfsofo-!bvg!jiofo!{v!sfjufo/ł!Voe!tp!tdifjou!ft!ibu!fs!ft!hfmfsou/ 
Im Leben ist das oft anders. Da rollt manche Welle auf uns zu, in die wir uns freiwillig nicht hineinstürzen. Le-
benskrisen oder Herausforderungen, die über uns zusammenzubrechen und uns zu verschlingen drohen. Auf die-
sen Nervenkitzel kann ich gut verzichten. Aber es ist wie beim Surfer im Meer. Die anrollenden Wellen kannst du 
nicht anhalten. Jetzt gilt es, auf ihnen reiten zu lernen. Also so mit ihnen umzugehen, dass ich nicht untergehe, 
sondern dass sie mich tragen und vorwärtsbringen. Da braucht es Mut. Da braucht es Selbstvertrauen. Da darf ich 
nicht zurückschauen und auf die Wellen starren, sondern muss nach vorne blicken, wo Land in Sicht ist.  
ńEv!lbootu!ejf!Xfmmfo!ojdiu!boibmufo-!bcfs!ev!lbootu!mfsofo-!bvg!jiofo!{v!sfjufo/ł!Ebt!jtu!ft-!xbt!vot!bmt!Ljsdif!
und Gemeinden in diesen Zeiten gesagt ist. Die Veränderungswellen brechen über uns herein: die abnehmenden 
Mitgliederzahlen, der Mangel an pastoralem Personal, geringere finanzielle Möglichkeiten in absehbarer Zeit, der 
Rückgang an kirchlicher Bindung, die Vielfalt an Religiosität, der Bedeutungsverlust von Kirche. Das alles können 
wir nicht aufhalten. Aber wir können lernen, auf diesen Wellen so zu reiten, dass wir nicht versinken, sondern 
weiter an Fahrt gewinnen. Dazu braucht es Surfer-Qualitäten. Mut, Neues zu wagen an Angeboten und Kooperati-
onen. Selbstvertrauen, weil unsere Botschaft nach wie vor stark ist und der Welt guttut. Den Blick nach vorne auf 
Wege, die sich auftun, statt den Blick zurück auf angeblich bessere Zeiten. Die Beweglichkeit des Geistes, um uns 
auf die Entwicklungen und die Bedürfnisse der Menschen einzulassen. Die Standfestigkeit, die uns Jesu Zusage 
wfsmfjiu;!ńJdi!cjo!cfj!fvdi!bmmf!Ubhf!cjt!{vn!Foef!efs!Xfmu/ł!Voe!efs!Cmjdl!bvg!jio-!efs!{xbs!lfjo!Tvsgfs!xbs-!bcfs!
über den aufgewühlten See von Genezareth den Jüngern entgegen gegangen ist. So könnte auch er uns sagen: 
ńEv!lbootu!ejf!Xfmmfo!ojdiu!boibmufo-!bcfs!ev!lbootu!mfsofo-!bvg!jiofo!{v!sfjufo/ł!Mbttu!vot!bmtp!ljsdimjdif!Tvsgfs!
und Wellenreiter werden. 
 
Herzliche Grüße und Geist erfüllte Tage! 

Pfarrer Klaus Kempter 

Die zweite Seite 

Lass deinen Mund stille werden, 
dann spricht dein Herz. 

Lass dein Herz stille werden, 
dann spricht Gott. 

koptische Weisheit  

Meditatives 
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Aus dem GKGR  

Veränderungen beim pastoralen Personal ľ Aus-
schreibung von Stellen 
Mitte April haben wir unsere Gemeindereferentin 
Raphaela Stäbler in den Mutterschutz verabschiedet. 
Seit Anfang März ist Gemeindereferent Julian Renner 
nur noch mit 50 Prozent in unserer Seelsorgeeinheit 
aktiv. Er ist zum neuen Dekanatsreferenten des Deka-
nats Böblingen ernannt worden. Ab September wird er 
diese Aufgabe zu 100 Prozent übernehmen. Somit wer-
den ab Herbst zwei Stellen des pastoralen Personals 
nicht besetzt sein. 

Der aktuelle 
S t e l l e n p l a n 
sieht in Böblin-
gen drei Stel-
len sogenann-
ter Pastorale 
Berufe vor. Da-
von sind ca. 70 
Prozent für 
Rel ig ionsun-

terricht vorgesehen, 2,3 Stellen bleiben dann für die 
Gemeindearbeit im engeren Sinn. Eine davon ist mit 
dem Pfarrer besetzt. Außerdem stehen uns noch eine 
halbe Stelle Weitere Berufe zu. 
Der Gesamtkirchengemeinderat hat dem Wunsch von 
Raphaela Stäbler zugestimmt. Sie will nach der Eltern-
zeit mit reduziertem Umfang (75 Prozent) zurückkeh-
ren und den von uns geforderten Religionsunterricht 
abdecken. Somit können wir eine Stelle im Umfang 
von 125 Prozent ausschreiben, bei der dann kein Reli-
gionsunterricht erforderlich wäre. Auch die 50-
Prozent-Stelle Weitere Berufe soll ausgeschrieben 
werden. Eine kleine Gruppe aus Kirchengemeinde-
rät:innen hat sich inzwischen Gedanken gemacht über 
das Profil dieser beiden Stellen. Die Stelle Pastoralre-
ferent:in/Gemeindereferent:in soll neben Beerdi-
gungsdienst, Seelsorge und liturgischen Diensten die 
Begleitung der liturgischen Dienste sowie Begleitung 
und Entwicklung der Katechese im pastoralen Raum 
beinhalten. Auch innovative Projekte sollen in die 
Stellenbeschreibung Eingang finden. Bei der Weitere- 
Berufe-Stelle sollen karitative Aufgaben angesiedelt 
tfjo/! Fjof! Bsu! ńTp{jbmsfgfsfou;joł! lõoouf! ebt! Qspgjm!
sein. 
Nun müssen die Stellenbeschreibungen weiter ausge-
arbeitet und dann im neuen Gesamtkirchengemeinde-
rat beraten und beschlossen werden. Danach erfolgt 
im Herbst die Ausschreibung. 

Klaus Kempter 
 

Personal 

Praktikanten in der Seelsorgeeinheit 
Gleich mehrere junge Leute machten / machen bei uns 
ein Praktikum. Markus Dumberger begleitete vom 11. 
bis 14. Mai den Pfarrer. Er ist Priesteramtskandidat in 
Augsburg und schreibt derzeit eine Promotion zur Fra-
ge, wie Priester heute ihren Alltag gestalten und was 
die veränderten Struktur- und Kontextbedingungen für 
die priesterliche Existenz bedeuten.  
Dario Pantic aus unserer Gemeinde möchte im Rah-
men seiner schulischen Ausbildung ein vierwöchiges 
Praktikum machen und wird sich vor allem im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Gestaltung von Medien ein-
bringen.  
Justus Tjaden, Ministrant in St. Klemens, wird im Som-
mer sein einwöchiges Sozialpraktikum bei uns absol-
vieren. Wir freuen uns über das Interesse und hoffen, 
dass alle drei gute Erfahrungen bei uns machen. 

Klaus Kempter 

Am 30. März 2025 fand die 
Wahl zum Kirchengemein-
derat unserer Kirchenge-
meinde Böblingen statt. 
Danke allen, die sich an 
der Wahl beteiligt haben Ľ 

sei es als Kandidatinnen oder Kandidaten, als Wähle-
rinnen oder Wähler oder im Wahlausschuss. Ihr Enga-
gement ist ein wertvoller Beitrag für unsere Gemein-
schaft und die Zukunft unserer Kirche. Im Mai haben 
sich die Neugewählten in ihren Kirchengemeinden zu 
konstituierenden Sitzungen getroffen. 
Der neue Kirchengemeinderat wird sich in den kom-
menden Jahren wichtigen Themen widmen, insbeson-
dere der Frage: Wie wollen und können wir Kirche in 
Böblingen in Zukunft gestalten? Dabei geht es nicht 
nur um spirituelle und soziale Angebote, sondern auch 
um strukturelle und wirtschaftliche Aspekte. Ein zent-
rales Thema bleibt der laufende Immobilienprozess: 
Welche Gebäude brauchen wir wirklich? Wie können 
wir unsere Ressourcen nachhaltig und sinnvoll einset-
zen?  
Die Entscheidungen, die in diesen Bereichen getroffen 
werden, sind richtungsweisend für die kommenden 
Jahrzehnte. Mit frischem Wind und neuen Ideen star-
ten wir nun gemeinsam in die nächste Amtsperiode Ľ 
im Vertrauen auf Gottes Begleitung und mit dem 
Wunsch, Kirche lebendig und zukunftsfähig zu gestal-
ten. 

Für das Leitungsteam des GKGR: Myriam Sprenger 

Aus dem GKGR 
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Aus der Gemeinde 

ŅNbo!nvtt!fuxbt!Ofvft!nbdifo-! 
vn!fuxbt!Ofvft!{v!tfifo/Ń! 

Georg Christoph Lichtenberg 

 
Lieber Julian,  
das Zitat von Lichtenberg 
passt zu diesem Moment Ľ 
aber noch viel mehr passt es zu 
Dir. Du hast immer wieder den 
Mut bewiesen, Neues zu wa-
gen, neue Impulse zu setzen. 
Vor 10 Jahren bist Du nach 
Böblingen gekommen, um dei-
ne Berufseinführungsphase als 
Gemeindeassistent zu absol-

vieren und bist danach als Gemeindereferent bei uns 
geblieben. Als pastorale Ansprechperson für St. Kle-
mens hast Du den Kirchengemeinderat und die Grup-
pen vor Ort begleitet, Ökumene im engen Kontakt mit 
der Martin-LutherĽGemeinde und auf Stadtebene im 
ACK mitgestaltet, Gottesdienste gefeiert und Ehren-
amtliche gefördert. Im Schuldienst und in der Firmvor-
bereitung hast Du Kindern und Jugendliche den Glau-
ben näher gebracht. Deine Tür als Seelsorger war im-
mer offen.  
Und immer wieder hast Du Neues gewagt und dafür 
Menschen begeistert. So warst du Mitinitiator für das 
Labyrinth auf dem Kirchplatz St. Klemens, brachtest 
die kath. Kirche aufs Stadtfest und warst Mitbegrün-
der des ökumenischen Gabentischs in St. Bonifatius. 
Du hast auch unsere Livestream-Gottesdienste wäh-
rend der Corona-Pandemie initiiert. 
Jetzt wagst du wieder etwas Neues: Im Dekanat wirst 
Du Deinen Weg fortsetzen. Auch wenn wir dich hier 
sehr vermissen werden, wissen wir: Dein Mut, Neues 
zu machen, wird auch dort Segen bringen und da Du in 
Böblingen bleibst, werden wir sicherlich auch hin und 
wieder gemeinsam unterwegs sein. 
Lieber Julian, wir danken Dir von Herzen für alles, was 
Du uns gegeben hast Ľ als Kollege, Wegbegleiter, 
Seelsorger. Möge dein Mut, Neues zu wagen, dich wei-
ter begleiten. Gott segne Deinen Weg! 
Im Namen des GKGR Leitungsteams und des Pastoral-
teams 

Annette Neumann-Eberhard  
 
Verabschiedung:  
Gottesdienst am Samstag 
26.7. um 18 Uhr im Gemein-
desaal St. Klemens. Im An-
schluss Abschiedsfeier. 

Verabschiedung Julian Renner 
Wir Ľ das Redaktionsteam Ľ versuchen uns normaler-
weise im Hintergrund zu halten. Das IN KONTAKT trägt 
aber trotzdem unsere Handschrift und spiegelt uns 
und unsere Überzeugungen als Team immer wider.  
Vor dieser aktuellen Ausgabe mussten wir uns von 
zwei langjährigen Redaktionsmitgliedern verabschie-
den, die das IN KONTAKT in den letzten Jahren extrem 
geprägt haben mit ihrem Engagement, ihren Persön-
lichkeiten, ihrer unglaublichen Vernetzung in der 
Seelsorgeeinheit und den eingebrachten Ideen und 
Inhalten. Die Zusammenarbeit war immer geprägt von 
Spaß, Kreativität, viel Engagement und noch mehr 
Herzblut und so vermissen wir Euch zwar sehr, sind 
aber noch viel dankbarer für die vielen gemeinsam er-
stellten Ausgaben mit Euch.  

Vielen Dank, Christiane Dengler-Kless und Horst 
Sprenger für euren Einsatz! 

Abschied bedeutet immer auch Neuanfang und so 
freuen wir uns über zwei neue Redakteurinnen  im 
Team: Susanne Fuchs und Christine Hoffmann sind 
sofort tatkräftig eingestiegen für diese Pfingstausga-
be. 

Für das Redaktionsteam Sibylle Braun 

RedaktionsteamĿin eigener Sache  



5  

 

Auf dieser Seite finden Sie eine Auswahl an besonde-
ren Gottesdiensten. Bitte beachten Sie auch unser mo-
obumjdi!fstdifjofoeft!ńLvs{!JO!LPOUBLUł-!ebt!jo!efo!
Kirchen ausliegt, die Termine auf unserer Homepage 
(se-bb.drs.de), in den Vermeldungen, in den Schaukäs-
ten sowie im Amtsblatt und der Tageszeitung.  

Unser Technik-Team überträgt einige Sonn-
tagsĽ und Feiertagssgottesdienste im Li-
vestream auf unserem YouTube-Kanal 

www.youtube.com/KatholischeKircheBöblingen .  

Gottesdienst 

Glutenfreie Hostien  

Wussten Sie schon, dass 
Sie in den Gottesdiens-
ten auch glutenfreie 
Hostien bekommen kön-
nen?  
Wir haben in allen vier 
Kirchen immer konse-

krierte glutenfreie Hostien verfügbar. Sprechen Sie 
einfach die Kommunionhelferinnen und Kommunion-
helfer an, sie bringen Ihnen dann gerne eine entspre-
chende Hostie. Gerne können Sie sich auch vor dem 
Gottesdienst in der Sakristei melden.  

Sommer am See 2025 

¶ Das ökumenische Sommerfest von St. Klemens und 
der Martin-Luther-Gemeinde findet dieses Jahr am 
28. September rund um die Martin-Luther-Kirche 
statt. Start ist um 10:30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Erntedankgottesdienst. Danach wird unter 
anderem beim Mittagessen gemeinsam gefeiert.  
¶ Sonntag, 05.10., 10:30 Uhr in St. Maria: Erntedank-

gottesdienst  - parallel Kinderkirche  
¶ Sonntag, 05.10., 11:15 Uhr in Vater-unser: Ökumeni-

scher Familiengottesdienst zu Erntedank. Anschlie-
ßend Gemeindefest.  

Sonntag, 23.11., 10:30 in St. Maria: Eucharistie - Er-
õggovoh!efs!Bvttufmmvoh!#Jo!efs!Tujmmf!efs!Obdiuł 

Sonntag, 08.06., 10:30 Uhr im Gemeindesaal St. Kle-
mens: Eucharistie auch als Livestream 
Montag, 09.06., 10:00 Uhr an der Wandelhalle: Öku-
menischer Gottesdienst der ACK  
 

Sonntag, 29.06., 11:15 Uhr 
in Vater-unser: Familiengot-
tesdienst mit Fahrradseg-
nung und anschließender 
kleiner Fahrradtour 
 

Sonntag, 06.07., 10:00 Uhr auf dem Marktplatz Böblin-
gen: Ökumenischer Gottesdienst  
 
 

H O F F N U N G                              
ist das Motto des diesjährigen 
Sommer-am-See-Gottesdienstes. 
Er findet am Sonntag 20.Juli 2025 
um 10.30 Uhr in der AltenTÜV-
Halle am Oberen See in Böblingen 
statt.  
Gestaltet wird er von einem Team 
des Katholischen Dekanats und 

Maria 2.0 Böblingen mit der Band AKZENT! 
Coole Musik und Lieder, Gemeinschaft, Texte und Bi-
bel nachsinnen, eine Zeit des Auftankens, gestärkt, 
hoffnungsvoll und voll Zuversicht weitergehen! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Marina Angladagis 

Pfingsten  

Fahrradsegnungsgottesdienst 

Stadtfest 

Erntedank 

In der Stille der Nacht 

http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen
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Unser Thema:  

riana Tasman-Straub, Annalena Sprenger, Daniela Kai-
ser, Joachim Schönball, Marina Angladagis, Max Rin-
derknecht, Birgitta Hoyer-Hensel, Klaus Kempter. Mit 
der Leitung der Projektgruppe ist Myriam Sprenger 
betraut. 
Für ein Stimmungsbild sind wir und weitere als Kund-
schafter unterwegs und befragen Menschen aus unse-
ren Gemeinden. Menschen, die aktiv oder wenig aktiv 
sind, die in der Stadt, als Organisation oder Kooperati-
on mit Kirche in Böblingen zu tun haben. Wir möchten 
wissen: Welche Sorgen haben die Menschen? Was gibt 
ihnen Kraft? Wie nehmen sie Kirche wahr? Was waren 
jisf!mfu{ufo!Cfsûisvohtqvoluf!nju!ńLjsdifł!voe!xjs!
fragen nach einem schönen Erlebnis, das sie mit Kir-
che verbinden. Ende Mai wurden die Ergebnisse der 
Kundschafter gebündelt.  
Jo!oãditufo!Tdisjuufo!tbnnfmo!xjs!bmm!ejf!ńTdiãu{f#-!
die wir haben: Angebote, die es gibt und die uns und 
anderen wichtig sind, Menschen, die sich mit ihren 
Charismen einbringen, Kooperationen und Ressour-
cen. Wir werden uns mit pastoraltheologischen Impul-
sen beschäftigen und erfahren, welche Gedanken und 
Konzepte es bereits gibt und von welcher Zukunftslage 
Studien ausgehen. Zu diesem Termin sind Sie herzli-
che eingeladen, merken Sie sich gerne schonmal den 
22.7.2025 abends vor.  
Wenn auch Sie sich einbringen möchten und unsere 
kirchliche Zukunft und pastorale Vision aktiv mitge-
stalten wollen, sprechen sie uns an.  

Für die Projektgruppe Daniela Kaiser 

Das zweite große Thema und Ziel im Rahmen des Ge-
meindeĽ und Gebäudeentwicklungsprozesses ist es, 
für die Gesamtkirchengemeinde Böblingen ein ge-
meinsames Pfarrbüro einzurichten, in dem alle Sekre-
tärinnen arbeiten und die pastoralen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ihr Büro haben.  
Ziel eines gemeinsamen Büros ist es, dass wir dadurch 
Prozesse stärker optimieren, die Zusammenarbeit 
stärken, UrlaubsĽ und Krankheitsvertretungen einfa-
cher regeln und die Erreichbarkeit für Gemeindemit-
glieder verbessern können.  
Ejf!Qspkfluhsvqqf!ń[fousbmft!Cûspł!ibu!ejf!Bvghbcf!
dafür ein Konzept zu erarbeiten mit den Schwerpunk-
ten: Ort, Räume, Ausstattung, Bürokonzeption und 
Digitalisierung. Daneben soll auch in den Blick genom-
men werden, wie Ehrenamtliche in den einzelnen Ge-
meinden weiterhin unterstützt werden können. Erste 
Ideen sind Ehrenamtsbüros in denen Material, Kopie-
rer / Drucker, é zur Verfügung stehen und die Ehren-

Projektgruppe "Zentrales Büro" 

ńSãvnf!gûs!fjof!Ljsdif!efs![vlvoguł!ifjÞu!ebt!Qspkflu!
der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Alle Gemeinden 
sind darin aufgerufen, einen Standort-
Entwicklungsprozess durchzuführen, um die beheizten 
Flächen um 30% zu reduzieren und den Gebäudebe-
stand bis 2040 klimaneutral saniert und konsolidiert 
zu haben. Im Fokus sind dabei zunächst die nichtsak-
ralen Gebäude (Gemeindehäuser, Pfarrhäuser, Kinder-
gärten, Wohngebäude, sonstiger Gebäudebestand).  
Wir berichteten in den letzten IN KONTAKT-Ausgaben, 
dass die Kirchengemeinderäte unserer vier Gemeinden 
die Entscheidung über Gebäude auf  Basis einer pasto-
ralen Vision stellen möchten. Die letztendliche Ent-
scheidung trifft der Gesamtkirchengemeinderat.  
Alle Projektgruppen haben in ihren Überlegungen 
auch die Ökumene und die Stadt im Blick. Sowohl mit 
den evangelischen Geschwistern als auch mit der 
Stadt können sich in der pastoralen Arbeit, aber auch 
im Hinblick auf Gebäude Partnerschaften und Syner-
gieeffekte entwickeln. 
Eine Steuerungsgruppe wurde für das Projekt gebil-
det. Sie hat gemeinsam mit den Kirchgengemeinderä-
ten Schwerpunkte und drei Projektgruppen gebildet: 
ńQbtupsbmf! Wjtjpoł-! ń[fousbmft! Cûspł! voe!
ńJnnpcjmjfocfxfsuvohł/! Gûs! ejftf! lpooufo! kfxfjmt!
weitere Personen gewonnen werden.  
 

ńXjf!lõoouf!ejf![vlvogu!efs!lbuipmjtdifo!Ljsdif!jo!
Cõcmjohfo!bvttfifo@ł!Ebt!jtu!ejf!Gsbhftufmmvoh!efs!
Qspkfluhsvqqf!ńQbtupsbmf!Wjtjpoł/!Tjf!iãohu!foh!{v.
sammen mit der zukünftigen Nutzung der kirchlichen 
Immobilien. Dafür wollen wir wissen: Was macht uns 
als Kirche in Böblingen aus? Wo sollen unsere pastora-
len Schwerpunkte in Zukunft liegen? Was erwarten die 
Menschen in Böblingen von unseren Kirchen? 
 Diese pastorale Vision wird von Personen aller vier 
Kirchengemeinden erarbeitet: Martina Hemprich, Ma-

Projektgruppe "Pastorale Vision" 
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Gemeindeentwicklungsprozess 

amtliche bei der Arbeit unterstützen.   
Endgültige Gebäudeentscheidungen werden in dieser 
Gruppe nicht erarbeitet. Es geht hier darum, ein geeig-
netes Raumkonzept dem GKGR vorzustellen, welches 
auch eine Übergangslösung sein kann.  
Es gibt Erfahrungen mit zentralen Büros aus anderen 
Seelsorgeeinheiten, die wir bei der Konzeption gerne 
nutzen möchten. So freuen wir uns, dass wir mit Herrn 
Tobias Kriegisch einen Organisationsberater an Bord 
haben, der schon einige Zentralisierungsprojekte 
durchgeführt hat und uns nun mit Rat und Tat beglei-
tet. 

Am 30.4. fand das erste Treffen des Projektteams 
statt, in dem die Vorgehensweise für das Projekt fest-
gelegt wurde. Im Projektteam sind als Vertreter und 
Vertreterinnen für die Gemeinden: St. Bonifatius: Ro-
xana Palapanis, St. Klemens: Christiane Dengler-
Kless, Vater-Unser-Gemeinde: Werner Wolking und für 
St. Maria: Sigrid Mahn. Außerdem sind Teil der Grup-
pe:  Klaus Kempter als leitender Pfarrer, Philipp Koch 
für das Verwaltungszentrum, die fünf Pfarramtssekre-
tärinnen Daniela Barbier, Véronique Brodbeck, Valen-
tina Mestrovic, Djurdja Merten und Monika Wolking. 
Die Leitung des Projektes liegt bei Annette Neumann-
Eberhard.  
 

Das dritte Team im Bunde ist die Projektgruppe 
ńJnnpcjmjfoł/! 
Im Projektteam sind: Maria Berger-Senn 
(Projektleitung), Alexander Hensel, Dominik Holzin-
ger, Philipp Koch, Paul Nemeth und Michael Stribick.  
Das Team startet mit der Projektarbeit im Herbst.  
Diese Gruppe nimmt alle Gebäude (Gemeindehäuser, 
Pfarrhäuser, altes Dekanatsgebäude, D12, Verwal-
tungszentrum, Arbeiterzentrum) mit Ausnahme der 
Kirchen in den Blick.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Aufgabe ist es, eine Bewertung der Immobilien 
durchzuführen. Dabei kommt der pastoralen Bewer-
tung kirchlicher Gebäude gemäß des Kriterienkatalogs 
des bischöflichen Bauamts besondere Bedeutung zu. 
Weitere Faktoren können auch der aktuelle Zustand 
des Gebäudes und mögliche Renovierungs- oder Um-
baukosten sein. Daneben sind jedoch ebenfalls die ak-
tuelle Nutzung und Auslastung sowie die Rentabilität 
bei Mietobjekten in der Betrachtung wichtig.  
Diese Informationen sollen gemeinsam mit der pasto-
ralen Vision helfen, eine fundierte Entscheidung über 
den Gebäudebestand treffen zu können. 

Im Frühjahr 2026 sollen die Ergebnisse der drei Pro-
jektgruppen zusammengeführt werden. Das dadurch 
entstehende Gesamtkonzept wird dem Gesamtkir-
chengemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. Die Projektgruppen und deren Ergebnisse 
sind notwendig, um am Ende eine wohlüberlegte und 
zukunftsweisende Entscheidung zu treffen. Aufgrund 
der aktuellen Entwicklungen in der Diözese und Welt-
kirche kann dieser Prozess auch Veränderungen unter-
liegen, auch im Hinblick auf die Reduzierung sakraler, 
also Kirchengebäuden.  

  
Daniela Kaiser / Lennart Stegemann /  

Annette Neumann-Eberhard  

Projektgruppe "Immobilien"  

Zusammenführung der Ergebnisse 
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Die Kirchengemeinderäte 

Paul Nemeth Roxana Parlapanis

Monika Becker Sigrid Klemm Birgitta Hoyer -Hensel 

Reinhold Walter Gregor Tjaden Petra Stegemann Katharina Stadler 

Frank Rinderknecht Gabriele Schmack Johannes Peltonen Kornelia Masur Ulrike Lorenz 

Angelika Bernhard-Peltonen Sibylle Braun 
Alexander Hensel Sigrid KernMaria Berger-Senn

Michael Müller  

St. Bonifatius 

St. Klemens 
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in unserer Seelsorgeeinheit 

Michael Uhl Nicole Opalke Ulrich Singer Kerstin Nestele 

Sigrid MahnSixtine Hansel Konrad Gödel Norbert Feiler 

Felicitas Zölß *  Werner Wolking Michael Stribick  Myriam Sprenger Isabel Kaube-Herrero * 

Dominik Holzinger  Martina Hemprich Sigrid Frommer Silvia Golla Melitta Scherer 

Vater-Unser 

St. Maria 

* Ersatzmitglieder 


